Ausbildungsvertrag
Berufspraktikum

Berufsbildende Schule
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Ausbildungsvértrag (Berufspraktikum)
(3-fach) '

zwischen

der/dem

(genaue Bezeichnung der Einrichtung)

des Tragers"

(genaue Bezeichnung des Tragers, Anschrift)

und
Frau/Herrn
geboren am _ in
wohnhaft in

(genaue Anschrift)

(Berufspraktikantin/Berufspraktikant)

wird mit Zustimmung der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters

Frau/Herrn

wohnhaft in

(genaue Anschrift)

und mit Zustimmung der Berufsbildenden Schule Donnersbergkreis

Fachschule Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpddagogik

(genaue Bezeichnung der Fachschule)

in O 67806 Rockenhausen, Alleestr. 8, 06361/92110 O 67304 Eisenberg, Martin-Luther-Str. 18, 06351-49030

(genaue Anschrift)

(Ausbildende Schule)

folgende Ausbildungsvereinbarung geschlossen:


Berufsbildenden Schule Donnersbergkreis

Fachschule Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpädagogik

  O  67806 Rockenhausen, Alleestr. 8, 06361/92110       O  67304 Eisenberg, Martin-Luther-Str. 18, 06351-49030


3.1

3.2

Dauer

Die berufspraktische Ausbildung beginnt am

20 und endet am 20

Betragen Ausfalizeiten infolge Krankheit mehr als 20 Arbeitstage, so ver-
langert sich das Berufspraktikum um die dariiber hinausgehende Zeit
(§ 9 Abs. 4 der Fachschulverordnung im Fachbereich Sozialwesen vom

- 02. Februar 2005 (GVBI. S. 50).

~ Grundlage

Bei der berufspraktischen Ausbildung handelt es sich um das sog. Berufs-
praktikum im Rahmen der Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin
bzw. zum staatlich anerkannten Erzieher nach § 4 Abs. 3 und

§ 9 der Fachschulverordnung im Fachbereich Sozialwesen vom 02. Feb-
ruar 2005 (GVBI. S. 50). :

Ausbildungsstatten

Als Ausbildungsstatten fir das Berufspraktikum sind alle Einrichtungen der

Kinder- und Jugendhilfe, andere sozial- und sonderpadagogischen Praxis-
felder oder Ganztagsschulen geeignet, die die Bedingungen des § 9 Abs.
1 der Fachschulverordnung im Fachbereich Sozialwesen erfullen.

Die AusbiIdUngsstétfe soll.im Berufspraktikum die Berufspraktikantin/den
Berufspraktikanten gemaR § 9 Abs. 2 der Fachschulverordnung im Fach-
bereich Sozialwesen befahigen,

die in der Fachschule erworbenen theoretischen und didaktisch-
methodischen Kenntnisse sowie praktischen Fahigkeiten selbstverant-
wortlich und unter Beriicksichtigung der Aufgaben und Zielsetzungen
der Ausbildungsstatte sowie ihrer Organisationsstruktur und ihrer Ar-

beitsmittel in der berufllchen Praxis anzuwenden, zu erweitern und zu
vertiefen,

Konzeptlonen zu erfassen, Erziehungsarbeit zu planen, Handlungs-
weisen im Hinblick auf Blldungs und Entwicklungsprozesse zu beo-
bachten, zu dokumentieren und zu unterstiitzen sowie die entspre-
chende padagogische Arbeit auch selbsténdig zu gestalten,

eine Gruppe sowoh! selbstandig als auch in Zusammenarbeit mit einer
Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter zu fithren,

eigene Wirkungsméglichkeiten zu erproben und sich in der Zusam-
menarbeit mit anderen Fachkraften und Institutionen zu Uben‘,

in der Ausbildungsstatte anfallende routinemagige Verwaltungsaufga-
ben zu erfullen und
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die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten mit zu gestalten.

4 Pflichten

4.1

42

Der Trager der Ausbildungsstelle verpflichtet sich,

die Berufspraktikantin/den Berufspraktikanten nach dem Rahmenlehr-
plan anzuleiten, '

fur die Anleitung und Betreuung in der Ausbildungéstelle eine padago-
gische Fachkraft zu bestimmen, i
die Berufspraktikantin/den Berufspraktikanten zum Besuch der von der
Fachschule veranstalteten Arbeitsgemeinschaften freizustellen und bei
der Erarbeitung des Abschlussprojektes zu beraten und zu begleiten,

die Unfallschutzbestimmungen zu beachten und den Berufspraktikan-
ten/die Berufspraktikantin iiber die Unfall- und Gesundheitsgefahren’
sowie Uber die Einrichtungen und Mallnahmen zur Abwehr dieser Ge-
fahren zu belehren, : g

mit der Lehrkraft der Fachschule, die als Ausbildungsbetreuer bestimmt
ist, Ausbildungs- und Perspektivgesprache zu fithren und ihr die erfor-
derlichen Besuche bei der Berufspraktikantin/bei dem Berufspraktikan-
ten in der Ausbildungsstelle zu gewéahren und , !

die Praxisanleiterin oder den Praxisanleiter zu den von der Fachschule
veranstalteten Praxisanleitungsbesprechungen zu entsenden.

Die Berufspraktikantin/der Berufspraktikant verpflichtet sich,

die ihr/ihm im Rahmen der Ausbildung Gbertragenen Aufgében sorgfal-
tig durchzufiihren und den Weisungen zu folgen, die im Rahmen dieser
Ausbildung von weisungsberechtigten Personen erteilt werden,

. i
die in der Ausbildungsstelle geltenden Ordnungen zu beachten sowie .
anvertraute Mittel und Materialien pfleglich zu behandeln,

uber interne Vorgange Stillschweigen zu bewahren,

beim Fernbleiben von der Ausbildungsstelle unter Angabe der Griinde
die Leiterin/den Leiter der Einrichtung und die Fachschule unverziglich
zu benachrichtigen und bei Krankheit spatestens am 3. Tag der Ausbil-
dungsstelle und der Fachschule eine arztliche Bescheinigung vorzule-
gen. . :

Entgelt

Die Berufspraktikantin/der Berufspraktikant erhalt Kost und Wohnung:

Ja/Nein.



Es erd ein monathches Entgelt in Hohe von €
vereinbart.

Es wird ein Entgelt nach dem Tarifvertrag tiber die Regelung der Arbeits-
bedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten vom 22. Marz 1991 in der
jeweils geltenden Fassung in Hohe von €
monatlich gezahlt.

il

Ausbildungszeit und Urlaub

Die Dauer und Vertellung der Arbeitszeit richtet sich nach den organisa-
torischen Gegebenheiten der Ausbildungsstelle; soweit es die Ausbildung
erfordert, lehnt sich die Ausbildungszeit an die Dienstzeiten der Ausbil-
dungsstelle an. Danach besteht auch die Mglichkeit des zeitweiligen
Einsatzes an Sonn- und Feiertagen und ggf. im Nachtdienst, soweit dies
zur Erreichung des Ausbildungszieles unabdingbar ist.

In die Ausbildungszeit sind Vorbereitungs- und Ubungsaufgaben einge-
schlossen.

Die Berufspraktikantin/der Berufspraktikant erhalt Urlaub nach den gelten-

den Bestimmungen. Der Urlaub soII wahrend der Schulferien genommen
werden.

Beurteilung

GemaR § 9 Abs. 9 der Fachschulverordnung - Sozialwesen erstellt die

- Ausbildungsstelle einen schriftlichen Bericht tiber die fachlichen Leistun-
gen der Berufspraktikantin/ des Berufspraktikanten, der mindestens Anga-
ben Gber Art, Dauer, Inhalte und Erfolg der Ausbildung enthalt (Anlage).
Der Bericht wird der Fachschule zugesandt, nachdem die Berufspraktikan-
tin/der Berufspraktikant Gelegenheit zur Stellungnahme gehabt hat.

Sonstige Vereinbarungen _ \




9 Nachweis zur berufspadagogischen Fort- oder Weiterbildung ge-
maR § 9 Abs. 1 Fachschulverordnung im Fachbereich Sozialwesen
vom 02. Februar 2005, GVBI. S. 50 (Angabe ist bis 31.07.2009 freiwillig):

liegt vor

O

[0 liegt nicht vor

- (Ort, Datum)
.(.Unterschrift der Berufspraktikantin/des Berufspraktikanten)

(Unterschrift der Schule) ' ‘ Stempel



